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(5ltt) Nr. 1359 mslc.

Firma-Protokollirung.
Von dem k, k. Landes, als

Handelsgerichte zu Laibach wurde
auf Grund des DissolutionS-Vertra»
ge5 vom 2». Februar l t t64 die
GeseNschaftsfirma:

m den Registern für Gesellschaft^
flrmen gelöscht, und die neuerliche
Firma:

^näi-6 D0M6NIF
für eine Tuch«, Schnitt« und Mode-
Waaren'Handlung in Laibach in
die Register für Einzelnsirmcn un>
tcr heutigem Dato eingetragen.

Firmalnhaber ist Andreas Do-
mcnig, Kaufmann in Laidach.

Laibach am «5, März »864.

(504) Nr. 55, u. 552.

Firma-Protokollinmg.
Das k. k. Kreisr als Handels-

gericht Neustadt! gibt bekannt, daß
über die Anzeige Sr . Durchlaucht
des Herrn Karl Fürsten von Auers-

perg, Herzoges von Gottschec, als
Eigenthümcrs der lc. lc. pl iv. <^,»»-
und 8clllnit»ö«l86n>vu»r6n - Ü'ulii'ik
zu l l u l bei Seisenberg die bisherige
Prokura des Fabriks.Direktors Hl».
»lliliünn Nn^vltllllltil- gelöscht, und
die Eintragung der procur» lle8
neu lit>8t6lltcn ^»dr iksv i l -^wr«

Herrn Filipp Dobncr
für die benannte Fabrik unter Eiuem
im dießgerichtlichen Handelsregister
vollzogen worden sei.

K. k. Kreise alö Handelsgericht
Neustadtl am l5 . März IOU4

( 4 7 7 ^ I s Nr. l , 24.

Edikt.
Vm, dem k, k. LandcSgerichte

Laidach wird den unbekannt wo be-
findlichen Johann Franz Luschin und
Elisabeth Wienarsch, Witwe, und
deren unbekannten Erben mittelst
gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Es habe wider dieselben bei
diesem Gerichte die Anna Schuller,
Besitzerin dcä Hauses Nr. 45 in
Laidach, die Klage auf Verjährt-
und Erloschenerklärung dcS für Er-

stern auf dem genannten Hause ver-
sicherten MiethzinSvcrtragcs vom 27.
Jänner l k l l , und der für lehtern
intabulirten Notariats-Urkunde vom
23. Jul i ! 8 l s pr. !3U si. einge-
bracht, und um richterliche Hilfe ge-
beten, worüber die Vcrhanolungb-
Tagsahung auf den

20. J u n i l664,
um 9 Uhr Vormittags, vor diesem
Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten Franz Johann Luschin und
Elisabeth Wienaisch oder deren Er-
ben diesem Gerichte unbekannt, und
weil sie vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hier.
ortigen Gerichts-Advokaten Dr. An-
ton Uramtsch als Kurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Die Geklagten und deren all-
fällige Erben werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls

zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Rechtsbchclfc an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen, und
diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ord»
nungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst beizumcs-
sen haben werden.

Von dem k. k. Landesgerichte.
Laibach am^5. März l864

(49l — l ) Nr V240.

Edikt.
Das k. k. Landesgcricht Laibach

hat die exekutive Fellbietung der
vom Gute Grizh abgeschriebenen, in
der Steuergcmeinde Neudegg liegen-
den, in der kranischen Landtafcl l̂>m<».
X V l . , Fol. 565, vorkommenden, auf
Martin Kopriuz veraewähtten Grund.
Parzellen sam,:^ dcr daraus erbau,
ten Mahl ' und Stampsmuhle >m
aerichtlich erhobenen Scha'hwerthe
3on l 7 w st' öst' W. zur Herem.
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briligung der Forderung aus dcm
Vergleiche vom 8. Oktober l^58,
Z, 2U27, pr. 324si. »U kr. c «. c,
bewilliget, und zur Vornahme die
Tagsatzungcn auf den

25. A p r i l
23. M a i und
2«. J u n i d. I . ,

jedeSmal Vormittag 9 Uhr, vor
diesem k. k. Landesgerichte mit dem
Beisätze angeordnet, daß obige Rea-
lität bci der dritten Feilbietungs«
tagsahung auch unter dem Schäz-
zungswel the hintan gegeben würde.

Das Schatzungsprotokoll und
die Llzitationsbedingnifse, nach wel-
chen das Vadium auf l7<» si. be-
stimmt wurde, erliegen zu Ieder>
manns Einsicht in der Registratur.

Laibach den 8 März l8«4.

(467—1) Nr. 3115.

Amortisilungseinleitullg.
«Uoii dem k. k. »lädt. vcleg. Vczirko.

gerichtc in Laidach wird hicmit bckaunt
gemach s:

Eö sci die EinleitlUlg des Aluoriisations»
Verfahrens deö auf den Namen der Fran-
ziska Ieczlilsch, r<.'cl« Ierizh, lautenden
krainer'schen Sparkaffabüchleiüs Nr.
40450 mit dem Emlaa/'K.'pilalcpr. 20ft,
ö. W,< welches angeblich verbrannte, bê
williget worde».

Es werden demnach alle Jene. welche
auf dieseS Vnchcl einen Anspruch stellen
zu können vermeinen, angewiesen, solches
sogewiß binnen der Frist

v o n 6 M o n a t e n
anzumelden und darzlUlmn, als widrigen«
daS gedachte Vnchel alS null und nichtig
erklärt weiden würde.

K. k. start, deleg. Vechksgerichl
Laibach am 29. Fc)ruar 1864.

(468—2) Nr. 3386,

Edikt.
Vom r. r. start, deleq. Veziikögcrichte

in L.nbach wird im Nachbaugc zum dieß.
gerichtlichen Edikic vom 30. Jänner
1864 Z. 15^5, bekannt gegeben, raß
über Oinoerstäudnift beider Theile die
zweite auf den 5). März I. I . aül'eranmle
erccnlive H<ilbiel»ng der dem Andreas
Sal'nikar von Vruxn^orf gehölige». im
Gll!N?l,l!chl> Laml'erg ^ul) Urb'Nr. 111.
Nklf.-Nr. 15. Fol. 121, vorkommenden
Nealitat als abgchallen erklärt, und daß
es zu der dritten, anf den

2. A p r i l 1864,
Vormittags 9 Uhr. hiergcrichtö mit dem
vorigen Vcisahc angcordueteu Zcilbleluug
geschritten werde.

«aibach am 6. März 1864.

"(466-2s ^ Nr. 2624'

Edikt.
Vom k. k. städt. kclrg. Vezirksgerichlc

<n Laidach wird im Nachhange zum
dießämllichc,' O^kle vom 28. Immer
1864, Z. 1210. l'rkannt gemacht, daß
die drel z-silblelungötermine der, der
zkatbari»a Strojan von Dulle Nr. 1
gshöügen Realität, unter dem früheren
Anhange, auf den

3 l . A u g u s t ,
1. O k t o b e r und
2. N o v e m b e r l. I .

jedesmal 9 Udr Vormittags. hleramts
übertragen worden seien.

K, k. slädt. deleg. Vezittögllicht
Laibach am 20. Februar 1864.

"(469'-2s Nr. 3101.^

Edikt.
Vomkk. slädt. deleg. Vczirksg^richte

in L îbach wird im Nachhange zum
diebämtlichcn Edikte vom 18. Jänner
1864, Z. 695. bckaunt gemacht, daß
über EinoerstandntL beider Theile die
ai,f den 2. März l. I . angeordnete
tklcütioe Feilbiellllia, hinsichtlich der. dem
Iakoli Pczoir uon Außergoriz. gehörigen,
im Gluiidbullie Gleiniz <<uli Rklf.-Nr.
25 und Ucd.'Nr. 1 , ?om 1, Fol. l
oorkommcndlu Realität als abgehalten
erklärt werde.

Die zweite Feilbietnng wild auf den
30. A v l i I .

die dritte a!>er anf den
4. J u n i 1864,

jedeöma! von 9 — 12 Ul)r, hiergcricht,>
mit dem vorigen Vcisaye angsoronet.

K. k. Nädt. deleg. Veziikögcrichl
Laibach am 1. März 1864.

(470—2) Nr. 3619.

Edikt.
Vom k. k. städ». delc^. Vczirksgerichlc

i.'ailiach wir0lmNachh<>nge znmdicßämtli'
chen Eriklc vom 31, Jan. 1864, Z. 1170.
l'ekannt gemacht, raß, nachdem zu der
anf den 9. März l. I> angeordneten
clccntiven Feübietung der dem Johann
Ho^zd von Weßniß gcl'öllgen, im Grnnd>
buche Tburn an der !̂aibach suli Urb.-
Nr. 85^272^,, Rl l f .Nr . 280V«. vor-
kommsnren Realüäl kein zt.ulftustigcr
erschienen ist. zn der zweiten auf den

9. A p r i l ,
lind der dritten auf den

9. Mai l. I..
jedesmal von 9 bis 12 Uhr, hlcrgerichts
angeordneten Fcilbletmig geschritten
werde.

Laibach am 10. März 1864.

(471—2) Nr. 3514.

Amortisinmgseiulcitung.
Vom k. k. slädt. stieg. Vlznkögcrichte

in Laibach wii.d hiemit bckaiint gemach!:
Es sei die Einleitung deö Amorli-

slrungs'Verfalirens in Petteff des an-
>;eblich in Verlust gerathenen, auf Frai'.z
Iersche lautenden kram. Sparfassal'üchelS.
Nr. 8827, mlt Ende Dezember 1863
mit Einschluß oer kapitalislrtcn Zinsen
im Werlhe pr. 154 fi. 40 kr. öst. W,
bewill'gt worde».

Es werden demnach alle Jene, welche
hierauf was immer für einen Anspruch
stellen zu können vermeinen, auf^eforocrl.
solchcn so gfwiß l>l,n,cn r i r Frist

von 6 M o n a t e n
Hieramts anzumelden und gehörig bar-
zuthun, als widrigenS über weileies
Ansttchkn obiges Sparkassabüchel alö
wirknngölos ttkannl werden würde.

K.k, städt. eeleg. ÄrzirkSgericht^aibach
am 8. März 1864.

(472-2) Nr. 2434.

Edikt.
Von dem l. l. stäot. deleg. Vczirksge«

richte Laibach wiro hiemil bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Wenzcl

Stedn) von Laibach gegen Mathias Lni-
b̂ek von Vrcsovit) wegen, ans dem Zil'»

lungsauflrage vom 25. Juni 1863
Z. 9063, schuldiger 23 l fi. c. «. c. l»
die öffentliche Versteigerung der dem
Llhtern gehörigen. im Grundbuche der
magistrallichcn Kosarjegilde «ul» Urbar«
Nr, 32 vorkommenden, auf 13960 ft.
dewerlheten. dann der im maqistratlichen
Grulldbuche 5lili Nktf. »Nr. 36 vorkom-
meiiden. anf 5510 fi. bewerlbtten 3tea«
lilät gcwilliget. und zn nenn Vornahme
die drei Lcilbietungstagsaßungeu auf den

16. A p r i l .
18. M a l und
18. J u n i d. I . .

jedesmal 9 Ubr f lüh, in der Amlökan-
zlei mit dem Äeisahe angeordnet woroe»,
daß die feilzubietenden Realitäten bei
der letzten Feilblellwg auch unter dem
Schähungswcrthe an den Meistbietenden
hintal'gegcbcn wcrden.

Das Schä!)ungSprotoloU. die Grund-
buchseltrakle und die Lizitalionsbcring-
»isse können in den gewöhnlich,» AlUlöstun'
den bei diesem Gerichte eingesehen werden.

K. k. Näot. deleg. ^eurksgerichl Lai«
l-ach am 20. Februar 1864.

(461—3) Nr. 295.

Edikt.
Von dem k, k. Bezirksamt? Treffen,

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über AewiMgung deö kraln.

Landesausschllsscs dllo. 10. November
1863, Z. 3242. gegen Varlhelmä Vregar
von Vcrh wegen, an Grundentlaslung
schuldiger 52 st. 86 V» kr. ö. W. o. s.c.,

in die tlclulive öffentliche Versteigerung
der. dem Leptern gehörigen, im Grund«
buche der Herrschaft Thurn-GaUenstein
«uli Nklf.-Nr. 147 vorkommenden Realität
sammt An> uno Zngchör in Vcrh im
gerichtlich erhobenen Schäyungswerlhr
von 302 fi. öst. W. gewilliget, und zur
Vornahme derselben lie executive» Feil»
diclllilgs'Tagsayni'gen auf den

6. A p r i l ,
7. M a i und
8. Juni 1864.

icdcömal Vormittags um 10 Uhr, in dieser
Amtökalizlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der lehlcn Feilbictung auch unter dem
Hchäßnngöwcrtde an den Meistbietenden
hinlangegebeu werde.

Das Schäßungsprotokoll, der Grund-
buchoMralt und die Llzitalionöbedingixsse
könne»' bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen 'Annöstunden eingesehen werden.

K. k. Vezirlsamt Treffen, als Ge-
richt, am 27. Februar 1864.

(460-3) Nr. 296.

Edikt.
Vom dem k. k. Pezirksamle Trcffcn,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Bewilligung des lrain,

LanbesauöschufscS tdo. 10. Novcmbn
1863, Z. 3242, gegen Anton Schelko
lion Untcroobrava wegen, an Grnndent-
lastnng schnloiger 341 ss, 3 3 ^ kr. öst.
W. c. .<?. c.) in die executive öffentliche
Bllstcigcrung der, dem Lcytern gehöri-
gen, im Grundbuche der Pfarrgildc St.
Nnprccht «u!» Urb.'Nr. 39 vorkommen-
ocn Realität samnu An- und Zugchöl
in Unlcrdobrava im gerichtlich erhobenen
Schäyungöwcrlhe von 2250 ft. öst. W.
gcwilliget. und zur Vornahme derselben
oic exekutiven Feilbiclnngs-TagsatMlgen
auf dcn

5. A p r i l .
6. M a i und
7. J u n i l. I . .

icdeömal VormlltagS um 9 Uhr. in die.
scr Amtükanzlci l»tt dcin Aiih^l'ge destlmml
wordcn. dc'ß die feil^ul'irteude Realität unr
i»ci der let)lcn Feilbictung auch lmtcr
oem Schäßuiigswertlie an den Meistbieten-
den llilttangcgcbcn weroe.

Das Schahungsprotokoll, der Grund«
I'uchöcjtract und die Lizitalionsbedingnisse
können bei dicsem Gcrichle in den ge<
wohnlichen Amlsstmidcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht,
""' ̂  ?^^5^?64^
'<450-3') ' ' " Nr. 964.

Edikt.
Vom dem k. k. Vezirköamte Sicin.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Io<

hann Gradischek von Graoischc bci
Suamne gcgcu Andreas Gcrkmaiill von
Goditsch wegen, ans dcm Urihrile dd. 5.
Juli 1863, Nr. 3121, nnd obcrlandrs-
^crichllichcr Vcsläiigung bd. 10. No>
vember 1863. Nr. 9070. schuldiger 65 ft.
63 kr. österr. Währ. o. «. l:., in di.
sz-lklitiue öffentliche Velstcigcinng der
orm Lehicsn gehörigen. im Grundbuche
»er Herrschaft Kreuz «ud Urb,»Nr. 318.
vorkommenden, zn Goditsch gclege„cn
Halbbudc im gerichtlich elhobencn Schäz-
NlngSwerlhc von 1108 ft. 80 kr. öst. W.
gslvilligcl. und zur Vornahme derselben oic
orei Feilbietungslagsapungen auf den

25. A p r i l ,
25 M a i und
25. J u n i l. I . .

jedesmal Vormittags 9 Uhr, in der Ge-
lichtsk.nlzlci nut dem Anhange bestimmt
morden. daß die feilzubietende Rca<
litäl nur bci dcr Iet)!cn Fcilbietung auch
unter dcm Schät)!,ngswcrlhc an den
Mcistbicll'ndcn hiotangegebc» werde.

Das SchätMlgsprciokoU, der Grund-
bnchscxlraktund dic Lizilallouobtdlngnisss
können bei diesem Gerichte m dcn gc>
wohnlichen AmlSslnlidcn ringcschen wcrdc»

K. k. Bezirksamt Stein, alö Gericht,
am 26. Fcbluar^1864.

( 4 5 3 - 3 ) ' " N l 7 ' 9 1 1 ^

Edikt-
Von dcm l. k. BezilkSamte Fcistrii).

alö Gcllcht, wird hicmil bekannt gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen des Anton
VaUenzhizh oon Fcistris .̂ gegen Josef Skcrl
von Unlclsemon Nr. 14 wegen, aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 22, April
1857, Z, 1938, schuldiger 25 ft. 50 kr.
E. M. o. 8. «. in die klcknlivc öffcnt«
liche Vcrsteigerllng der dem Letztern gc«
hörigen. Im Grnndbuchc Lippa 5u!) Urd.»
Nr. 206 vorkommenden Realität im ge-
richtlich erhobenen Schäpungswerthe von
1829 fi. 80 kr. C. M. gcwilliget. und
zur Vornahme derselben die exekutiven
FeiIbletlMgstas,satzungcn auf den

15. A p r i l ,
17. M a i und
17. Juni 1864.

jldeSmal Vormittags um 9 Uhr, <m hie«
sigcm Amislokale mit dcm Anhange lie«
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei dcr Ichleu Fcilbielung
auch unter dcm SchätMigSwcrlhe an den
Meistbietenden hinlang,geben werde.

Das SchätMigöprotokoli. der Grund-
buchslxtrakt und die Lizitmionsbcding»
nisse können bcidirscm Gerichtein den ge»
wohnlichenAmtsstnndeneingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Fcistrih. als Ge°
richt, am 25. Februar 1864.

(525—1) G. Z. 68.

Gdikt.
I n Folge Bewilligung deö

k. k. städt. deleg. Bezirksgerichtes
Laibach ddto. i i . März 1864,
Z. 3677, wcrden die in den Ver-
laß des Kaffeesieders Michael
Lansel gehörigen Fährnisse, be-
stehend in Leibeskleidung, Wäsche,
Bettzeug, Zimmer- und Kü'chen-
einrichtung, Kellergeschnrcn, Ge-
tränken?, Zuckervorräthen und
sonstigen' Effekten, am
39. Mär; l. I . und den
darnnf folgenden TngeN

zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in der Spitalgasse, Haus-Nv.
269, im Wege der freiwilligen
Versteigerung an dcn Meistbieten-
den gegen gleich baare Bezahlung
hintangegcbcn werden.

Laib ach am 17. März 1864.

Dr. Inliu5 «Msch,
t. k. Notar, alö Gerichts-Commissär.

( 5 l 1 -1 )

Kizitation.
I n dem Schaffer- vormals

Iallen'schen Hause, Wienerstrasse
Nr. 2, werden ^
Mittwoch 6 . 3lpri l R8«4 ,
Vormittags um 9 Uhr und Nach-
mittags um 3 Uhr, die von dem
abgetragenen Hause gesammelten
doppelten und einfachen Thüren
sammt Verkleidung, die in- und
auswendigen Fenster sammt Rah-
men und Jalousien, Wandkästen,
und inwendige Fensterbalken,
dann Bettstätten, Tische und
sonstige Gcräthschaften, ferners
ein eisernes Thor, eiserne Fenster-
gitter, eiserne Balken, Dfenge-
stelle, Ofenthür!, Kamindacheln,
Drahtgitter, Ziehbrunnenstangcn
von 8 Klafter Länge sammt Zug,
alte Nägel, altes Kupfer und
sonstige Eisenbestandtheile gegen
sogleiche Baarbezahlung veräußert
werden.

Daselbst sind auch ,24
Stämme zu Dippelböden, 3
Klafter 2 Schuh lang, ganz aus-
getrocknet, aus freier Hand zu
verkaufen.

Laibach am 18. März 1864.


